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Strittmatter über sich selbst in einem Gespräch mit Gunna Wendt
Heimat hat für mich eine ganz konkrete  Bedeutung. Ich habe solche Gefühle, wenn ich eine bestimmte Sache esse oder trinke oder eine bestimmte  Ausprägung von Dialekt höre oder eine bestimmte, von der Mentalität geprägte, Verhaltensweise wahrnehme. Das Abwarten, das genaue Zuhören und auch das Erzählenkönnen  sind Fähigkeiten, die da auf dem Land scheinbar noch stärker ausgeprägt sind. Jedenfalls begegne ich solchen Fähigkeiten dort noch öfter als hier. Für mich als Autor sind das natürlich ganz bedeutsame Fähigkeiten, das Zuhören  und das Erzählen.  (S 7)
Ich bin relativ einsam aufgewachsen, mit wenigen Kindern in der Nachbarschaft,  das Städtchen St. Georgen war  für ein Kind weit entfernt. So habe ich viel gezeichnet, gemalt, gelesen und früh geschrieben. Später für die Schülerzeitung, die Lokalzeitungen und  für mich selbst. Ich habe auch mal eine Zeitung für die Stadt herausgegeben und weil so wenig los war mit einigen Leuten  Konzerte und Theater hergeholt,  für die ich dann sowohl die Reklame als auch die Kritik geschrieben habe. Meine Schule ist ein naturwissenschaftliches Gymnasium, ein anderes gibt es nicht. In der Oberstufe wollte ich gerne einen Kunstleistungskurs auf die Beine stellen, das haben dann allerdings die Bürokraten verhindert, also hab ich Deutsch und Englisch belegt und für mich selbst Kunst gemacht. (S. 8)
Ich zweifle, ob ich, wäre ich nicht in dieser Stille aufgewachsen, dann überhaupt zum Schreiben gekommen  wäre. (S. 8)
Man ist halt gefährdet, weil man so viel mit sich alleine ist und die Figuren in den Texten oftmals die einzigen Gesprächspartner sind. Man schließt sich dadurch von dem eigentlichen Leben drumherum aus. Man kann in extreme Welten eindringen, ist aber natürlich dadurch gefährdet.

(S. 46)

Ich schreibe einen Text auch aus dem Grund, weil ich eine Situation dadurch für mich klarer, offener und einsehbarer machen kann. Möglicherweise ist man dann nicht mehr so gefährdet in bestimmten Situationen, weil man sich selbst wachsamer ist. (Gespräch am 7. Oktober 1989)

 (S. 47)
(zitiert nach Gunna Wendt, Der Tod ist eine Maschine aus Eis, A1 Verlag, München 1997)
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